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ÖFFENTLICHE VORSTELLUNG DER PLANUNGSERGEBNISSE, 26.01.2017

 Begrüßung durch die Stadt Einbeck

 Darstellung des bisherigen/zukünftigen Planungsablauf

 Vorstellung der  Planungsergebnisse durch SHH Architekten

 Offene Diskussion / Fragestellung

ALTES RATHAUS EINBECK

Konzeptimmobilie Stadt Einbeck 
Nutzungs- und Erschließungskonzept
Altes Rathaus und Ratswaage
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ALTES RATHAUS
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BISHERIGER / ZUKÜNFTIGER PLANUNGSABLAUF

07.07.2015 Beschlussempfehlung Bauausschuss: 
für Sanierung Fassade und Gewölbekeller ist 
Projektaufnahmeantrag im Städtebauförderungsprogramm Kleinere Städte und Gemeinden 
(KSG) zu stellen 

Herbst 2015 Festlegung Altes Rathaus als Konzeptimmobilie im Projekt Fachwerk-Fünfeck 

August 2016 Auftragserteilung Büro SHH; Hildesheim 

30.08.2016 Auftakttermin;  Objekt - Begehung 

28.09.2016 Workshop: Verwaltung 

14.12.2016 Vorstellung Vorentwurf Verwaltung 

26.01.2017 Öffentliche Vorstellung der Planung Anregungen werden protokolliert 

07.03.17 Bauausschuss:  Beratung und Beschlussempfehlung zu Varianten und Weiterplanung 

Abschluss des Projekte Konzeptimmobilien im Rahmen des Fachwerk Fünfecks 

Verwaltungsausschuss Entscheidung über weitere Vorgehensweise 

Mai 2017 Voraussichtlich Antragstellung im Förderprogramm KSG 
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AUSGANGSSITUATION

 Festlegung des Alten Rathauses als Konzeptimmobilie durch die Stadt Einbeck

 Ausschreibungsverfahren über die Planungsleistung durch das Fachwerk5Eck

 Auftragserteilung an SHH Architekten

AUFGABENSTELLUNG

 Erstellung eines Nutzungs- und Erschließungskonzepts für das Objekt Altes Rathaus und Ratswaage, Einbeck

 Optimierung der Nutzungsintensivität des Gebäudes

 Attraktivitätssteigerung für die Öffentlichkeit

ERGEBNIS / KONZEPTVORSTELLUNG

 Historisches

 Bausubstanz

 Flächenpotentiale

 Barrierefreie Erschließung

 Entwurfsvarianten

KONZEPTENTWICKLUNG
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BESTANDSANALYSE | BAUHISTORIE

1334
Erste 
urkundliche 
Erwähnung eines 
Rathauses in 
Einbeck

2.Hälfte des 14. 
Jhd.
Erweiterung auf die 
heutige Länge

1536
Teileinsturz des 
Ratskellergewölbes

1540
Einbecker Stadtbrand

1549 - 1562
Wiederaufbau auf den 
verbliebenen Resten 
des Kellers

Nutzung  weniger als 
Amtssitz, sondern 
vielmehr als 
„Kaufhaus“ 

1565
Anbau der Ratswaage 
als eigenständiges 
Fachwerkgebäude

1593
Fertigstellung der drei 
Türme am Marktplatz

1834
Verstärkung des 
Dachwerks zur 
Einrichtung eines 
Kornbodens für die 
Nutzung als 
Kornspeicher

1884
Umbau der Ratswaage als bauliche 
Erweiterung des Rathauses und
Sanierung der Rathaushalle im EG

1885
Bauliche 
Umgestaltung des OG 
für Schulzwecke

1905
Einbau Tresorraum im 
Kellergewölbe

1908
Aufstockung 
Kämmereianbau und 
Ratswaage sowie 
Einbau einer 
Zentralheizung

1962
Neugestaltung der Rathaushalle

1970
Umbau der oberen 
Rathaushalle

1980
Ausgrabungen im 
Ratskeller

1990
Erneuerung der 
Zentralheizung

ZEITTAFEL
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BESTANDSANALYSE | BAUHISTORIE

HISTORISCHE NUTZUNGEN

 Ratsgebäude (07.01.1334: erste urkundliche Erwähnung)

 Kaufhalle

 Lagerhaus

 Kämmerei

 Weinkeller im Kellergeschoss (Polizeiordnung von 1573)

 Trauungen, Benutzung der Rathaushalle bei Hochzeiten 

 Tanzhaus

 Gericht

 Zeughaus

 Städtisches Leihhaus im Obergeschoss (1741)

 Ratskeller im Rathaus-Untergeschoss (1824)

 Städtische Sparkasse (Eröffnung am 01.01.1830)

 Kornboden im Dachgeschoss (Verstärkung des Dachwerks um 1834)

 Nutzung der Ratswaage als Markthalle (Mitte 19 Jh.)

 Schulnutzung im Obergeschoss 

(Einzug „Technikum“ am 01.05.1886, später Umbau um 1970)

AKTUELLE NUTZUNGEN

 Ratssitzungen

 Standesamt

 Repräsentative Empfänge etc.

 Veranstaltungen der Stadt/Bürger/Vereine

 Öffentliche WC-Anlage im KG

 Bestandteil der Stadtführungen

 Wehrberater

 Albert-Schweitzer Familienwerk

 Kinderschutzbund

 SPD-Fraktion

 GfE-Fraktion

 Weihnachtsflohmarkt etc.

 Ausstellungen
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BESTANDSANALYSE | GEBÄUDE

DEFIZITE

Schäden an Fassaden und Fenstern

Gewölbekeller sanierungsbedürftig Fehlstellen beim Innenputz
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BESTANDSANALYSE | GEBÄUDE

BESONDERHEITEN

Sitzungszimmer im EG

Tresorraum im KG

Trauzimmer im OG

Historische Fenster
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Barrierefreie 
Erschließung

ZIELE

Verbesserte 
Gesamtnutzung

Attraktivität für 
Bürger/Touristen 

steigern

Behindertengerechtes  
öffentliches WC

Stadtmodell 
integrieren

Veranstaltungs- und
Präsentationstechnik

optimieren

Historisches Gebäude 
auch innen ablesbar

NUTZUNGSKONZEPT | ZIELE

Trittschall OG
verbessern

Nutzung 
Gewölbekeller
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BESTANDSANALYSE | FLÄCHEN NACH DIN 277

Grundriss KG

KG - Flächen gem. DIN 277

Nutzungsfläche 418,68 m²
Technikfläche 38,45 m²
Verkehrsfläche 49,7 m²

Nettoraumfläche 506,83m²

Tresorraum
Stadtführung

Aufenthaltsraum 
Aufsicht

WC-DWC-H

WC-
Marktbeschicker

Pumpe für 
Eulenspiegel-Brunnen

Stadtführung
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Flächen mit Potential zur 
Nutzungsintensivierung

Nettoraumfläche 266,04 m²

BESTANDSANALYSE | FLÄCHEN NACH DIN 277 KG - Flächen gem. DIN 277

Nutzungsfläche 418,68 m²
Technikfläche 38,45 m²
Verkehrsfläche 49,7 m²

Nettoraumfläche 506,83m²

vorh. Flächenpotentiale
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EG - Flächen gem. DIN 277

Nutzungsfläche 533,86 m²
Technikfläche 0,00 m²
Verkehrsfläche 69,84 m²

Nettoraumfläche 603,70 m²

BESTANDSANALYSE | FLÄCHEN NACH DIN 277

Stuhllager

Sitzungszimmer

Standesamt 
Trauzimmer

Standesamt

Standesamt 
Vorzimmer

Küche

Wehrberater 
(temporär)

Standesamt 
Ausweichraum

Rathaushalle

Stadtführung 
Touristen)
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Flächen mit Potential zur 
Nutzungsintensivierung

Nettoraumfläche 82,99 m²

EG - Flächen gem. DIN 277

Nutzungsfläche 533,86 m²
Technikfläche 0,00 m²
Verkehrsfläche 69,84 m²

Nettoraumfläche 603,70 m²

BESTANDSANALYSE | FLÄCHEN NACH DIN 277

vorh. Flächenpotentiale
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OG - Flächen gem. DIN 277

Nutzungsfläche 413,54 m²
Technikfläche 0,00 m²
Verkehrsfläche 199,18 m²

Nettoraumfläche 612,72 m²

BESTANDSANALYSE | FLÄCHEN NACH DIN 277

SPD-Fraktion

Albert-
Schweitzer 

Familienwerk

GfE-Fraktion

Kinder-
schutzbund

EDV
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BESTANDSANALYSE | FLÄCHEN NACH DIN 277 OG - Flächen gem. DIN 277

Nutzungsfläche 413,54 m²
Technikfläche 0,00 m²
Verkehrsfläche 199,18 m²

Nettoraumfläche 612,72 m²

vorh. Flächenpotentiale

nicht genutzte Flächen / Leerstand

Flächen mit Potential zur 
Nutzungsintensivierung

Nettoraumfläche 492,25 m²
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BESTANDSANALYSE | FLÄCHEN NACH DIN 277 DG - Flächen gem. DIN 277

Nutzfläche 375,53 m²

Flächen nicht berücksichtigt, da FFH-Gebiet 397 
Fledermäuse – Wochenstube Großes Mausohr)
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NUTZUNGSKONZEPT | BARRIEREFREIHEIT

- 3.91
bzw.
-4.29

KELLERGESCHOSS

 Potentiell barrierefrei nutzbare 
Flächen im Bereich des 
Gewölbekellers

 Barrierefreier Zugang über Aufzug  
als Grundvoraussetzung

Legende

Bestandteil einer möglichen barrierefreien Erschließung

kein Bestandteil einer möglichen barrierefreien Erschließung

- 3.45

- 3.90

- 3.45- 3.70
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+ 0.52

+/- 0.00

+ 0.33

+ 0.53

+ 0.60

- 0.10

ERDGESCHOSS

 als Hochparterre ca. 2,00m über 
Geländeniveau Marktplatz

 Barrierefreier Zugang über Aufzug  
als Grundvoraussetzung

 Geringere Höhendifferenzen über 
feste bzw. mobile Rampen 
realisierbar

Legende

Bestandteil einer möglichen barrierefreien Erschließung

kein Bestandteil einer möglichen barrierefreien Erschließung

NUTZUNGSKONZEPT | BARRIEREFREIHEIT
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+ 4.76

+ 5.26

OBERGESCHOSS

 barrierefreier Zugang auf großer 
Fläche über der Rathaushalle 
möglich

 Barrierefreier Zugang über Aufzug  
als Grundvoraussetzung

 Ratswaage und rückwärtiger Anbau 
auf tieferem Höhenniveau

+ 4.68

+ 4.81

+ 4.81

+ 4.81

Legende

Bestandteil einer möglichen barrierefreien Erschließung

kein Bestandteil einer möglichen barrierefreien Erschließung

NUTZUNGSKONZEPT | BARRIEREFREIHEIT
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OBERGESCHOSS

ERDGESCHOSS

KELLERGESCHOSS

STANDORTANALYSE AUFZUGSANLAGE

 Gemeinsame „Schnittmenge“ der drei 
Geschosse KG, EG und OG

 Fläche der Rathaushalle im EG ist keine Option 
für Aufzug

 Räumlichkeiten an der östlichen Giebelfassade 
bieten die Möglichkeit für:

(1) externe Aufzugsanlage als Anbau mit 
direktem Zugang von Außen über Hallenplan

(2) interne Aufzugsanlage mit Zugang durch die 
Fassade über Hallenplan

(3) interne Aufzugsanlage mit Zugang durch die 
Fassade über Ostgiebel

3

2

1

3

2

1

3

2

1

NUTZUNGSKONZEPT | BARRIEREFREIHEIT
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3

STANDORT 3

Errichtung im Gebäudeinneren an der östlichen 
Außenwand

Vorteile
 Durchdringungen durch die Außenfassade nur 

im EG/KG

 Bauteil „Aufzug“ gestalterisch von Außen 
untergeordnet

 Geringer Verlust an Tageslicht nur im EG

 Weiterhin effiziente Flächennutzung möglich

 Gut erreichbarer Zugang vom Marktplatz

Nachteile
 Durchdringung durch die Geschossdecken 

erforderlich

 FAVORISIERTER STANDORT

NUTZUNGSKONZEPT | BARRIEREFREIHEIT
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NUTZUNGSKONZEPT | BARRIEREFREIHEIT

Aufzug

Absenkung des Fußbodenaufbaus im Gewölbekeller 
zur Optimierung der lichten Raumhöhe

zusätzliche Fußboden-Aufdopplung im OG zur Verbesserung 
des Trittschallschutzes und als Installationsebene

Zugang zum 
Aufzug

Dämmung der obersten Geschossdecke 
als energetische Ertüchtigung
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

KG – VARIANTE 01
MULTIFUNKTIONSRAUM

Aufzug

Inszenierung 
„Ratsbier“

Lager

Multifunktionale Nutzung 
(Ausstellung, 

Veranstaltung, temporäre 
Lagerflächen)

2. Flucht- und Rettungsweg über 
Vorraum öffentl. WC-Anlage
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

KG – VARIANTE 02
GASTRONOMIE (ohne Speisen)

Aufzug

Inszenierung 
„Ratsbier“

Stuhllager

„Tresorraum“ als 
Bestandteil der 

Gastronomie

2. Flucht- und Rettungsweg 
über neuen Kellerzugang

WC-Anlage 
Gastronomie
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

EG – NUTZUNGSVARIANTE 01
VORTRAG

Aufzug

Medienversorgung 
über Bodentanks

Wechselausstellung 
Stadt Einbeck

Standesamt
mit Trauzimmer

Inszenierung „Hochzeitstruhe“ 
und „Eiserne Truhe“

Stadtmodell

Inszenierung 
„Eiserner Käfig“

Parkposition
Ausstellungsvitrinen

Barrierefreier 
Zugang über 

mobile Rampe

Stuhllager

Aufenthalt / Sitzgelegenheiten

zusätzliche 
WCs
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

EG – NUTZUNGSVARIANTE 01
VORTRAG – ALTERNATIVE MÖBLIERUNG

Mobiles Podest
über vorh. 

Treppenstufen

Alternative Bestuhlung
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

EG – NUTZUNGSVARIANTE 01a
VORTRAG
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

EG – NUTZUNGSVARIANTE 01b
RATSSITZUNG
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

EG – NUTZUNGSVARIANTE 02
AUSSTELLUNG / TRAUUNG
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

OG –VARIANTE 01
GÄSTEHAUS / FERIENAPARTMENTS

Flächen für interne 
Nutzung / Vermietung 

Flächen für interne 
Nutzung / Vermietung 

Apartment 1
37,51 m²

Apartment 2
(barrierefrei)

36,54 m² Apartment 3
28,81 m² Apartment 4

27,69 m²
Apartment 5

40,11 m²

Apartment 6
27,67 m²

energetische 
Ertüchtigung durch 

zusätzl. Kastenfenster

WCs Bedienstete

Fahrradabstellplätze für 
Fahrradtouristen im Innenhof 

(z.B. als Unterstand/Box)

Abstellraum / 
Lager

Technik
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OG –VARIANTE 01
GÄSTEHAUS / FERIENAPARTMENTS
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

OG –VARIANTE 02
GESCHÄFTSRÄUME (Kanzlei, Versicherung etc.)

Flächen für interne 
Nutzung / Vermietung 

Flächen für interne 
Nutzung / Vermietung 

Teeküche / 
Aufenthalt

Warten

Büronutzung mit Ausrichtung zum Marktplatz

Besprechung

Empfang

Nebenräume im 
rückwärtigen Bereich

energetische 
Ertüchtigung durch 

zusätzl. Kastenfenster

WCs Bedienstete
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NUTZUNGSKONZEPT | VORENTWURF

OG –VARIANTE 02
GESCHÄFTSRÄUME (Kanzlei, Versicherung etc.)
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VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


